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Functional food         Hunger nach me hr Gesundheit
Der Markt für Biolebensmittel boomt, und Functional Food 

verspricht neben Gesundheit ein Plus an Leistung und ein 

besseres Lebensgefühl. Viele Konsumenten fühlen sich 

durch diese Entwicklung verunsichert. Wir zeigen mögliche 

Wege durch den Lebensmittel-Dschungel.

Der wöchentliche Besuch auf dem loka-
len Biomarkt ist ein Erlebnis für die Sin-
ne. Kritische, umwelt- und gesundheits-
bewusste Zeitgenossen finden hier, was 
ihr Gaumen begehrt respektive ihr Ver-
stand fordert: naturbelassene, frische und 
saisonale Lebensmittel aus der Region. 
Bohnen, Broccoli, Gurken und Co. wer-
ben in sattem Grün um Käufer, und die 
Gunst ist ihnen sicher. Aber nicht nur bei 
den Lebensmitteln haben viele Konsu-
menten auf «Grün» umgestellt: «Seit un-
gefähr sieben Jahren gewinnt das Thema 
Ökologie bei den Kunden an Bedeutung», 
erklärt Thomas Rudolph, Direktor des 
Gottlieb-Duttweiler-Lehrstuhls für Inter-
nationales Handelsmanagement an der 
Universität St. Gallen. «Etwa 20 Prozent 
der Konsumenten gelten als Biofans, die 
bereit sind, für ein Bioprodukt deutlich 
mehr zu bezahlen. Der Zusatznutzen von 
Functional Food ist in der Wissenschaft 
umstritten. Dies führt zu nach wie vor im 
Vergleich zu Bio eher niedrigen Umsät-
zen», meint Thomas Rudolph. Das Inter-
esse an Ökologie sei kein kurzfristiger 
Trend. Mit der gegenwärtigen Auswirkun-
gen der Umweltverschmutzung, Lebens-
mittelskandalen und der Erderwärmung 
steige die Sorge um das Interesse der 
Ökologie weiter an, ist sich der Wissen-
schaftler sicher.  Dieser «Megatrend» of-
fenbart den Lebensstil der Konsumenten, 
welche auf Ökolabels setzen. Und diese 
gibt es längst nicht nur für Lebensmittel 
– auch Holz und Papier, elektronische Ge-
räte, Textilien, Teppiche, Blumen und 
Pflanzen werden grün und fair produ-
ziert. Wer es sich leisten kann, baut ein 
Minergie-Standard-Haus, Gesundheitsbe-
wusste mit dem nötigen Kleingeld pfle-
gen ihren Körper mit Naturkosmetik.

Definitionen
Bio Food 
Der Leitgedanke im Biolandbau ist 
das Wirtschaften im Einklang mit 
der Natur. Natürliche Lebenspro-
zesse sollen gefördert und Stoff-
kreisläufe weitgehend geschlossen 
werden. Durch den Verzicht auf 
chemisch-synthetische Spritzmit-
tel und Kunstdünger werden die 
natürlichen Abwehrkräfte von 
Pflanzen und Tieren gefordert und 
dadurch wiederum gefördert.

Functional Food
Dies sind Lebensmittel mit einem 
spezifischen Zusatznutzen, der 
über den ernährungsphysiologi-
schen Nutzen der darin enthalte-
nen Nährstoffe hinausgeht.

� Quellen: Bio Suisse,   

Bundesamt für Gesundheit

Der Apfel ist nur ein Beispiel: Die Natur liefert alles,  
was wir zum Leben brauchen, direkt ab Baum.
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